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Telegraphiſche Depeſchen der 


Angekommen 13 Uhr 


4 


er 


ſcheint tägli 
I 


Abends. — 9 


hatte 20 Todte, dieſſeits ift 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
General v. Werder hat an den 
e gerichtet: „Gray, 31. Octbr., 
Nachmittags 5 Uhr. Diſon iſt durch Generallieutenant von 
Beyer mit den Brigaden Prinz Wil 
heftigem Gefecht in Beſitz genommen. 
höherer Weiſung gemäß der Rückmarſch auf Veſoul bereits 
ch Recognoscirung, daß Dijon 
er erhielt deshalb Befehl, den 
cht zum 30. October 

in Dijon eingerückt. 


Karlsruhe, 3. Nov. 


Großherzog folgende Depeſch 


befohlen war, erfuhr ich dur 
e 
Ort in Beſitz zu nehmen. 33 
war der Feind auf drei Bahnen wieder 
Fünf Bataillone des Prinzen Wilhelm, unterſtützt von 6 
Batterien, nahmen die Höhen von St. Apollinaire. Das 
Leibgrenadierregiment nahm die Vor 
Nacht wurde; der Ort brannte ſtark. 
Feind ab. Heute früh capitulirte die Municipalität. Die 
Lleutenants Stengel, Bilfinger, 
Regenauer find leicht verwundet. 


nicht beſetzt ſei. General B 


ji giment zählt 200 Mann, 


haben, d 


und die Ausweiſung der Jeſniten angeordnet. Aus Arras wird 
e Beucha daſelbſt eingetroffen ſei. Es 
ei unrichtig, daß der General gezwungen worden ſei, Frank⸗ 
reich zu verlaſſen. — „ Moniteur“ beſpricht die jetzige Lage Frank⸗ 
reichs und ſchließt feine Betrachtungen mitden Worten: „Fahren 
wir fort in der 8 der Integrität unſeres Gebietes 

nabhängigkeit.“ 


emeldet, daß 


N 


und unſerer nationalen 


Bourbakt zu marſchiren. In Douai 
den General zu tödten. — Die „Gazette de 


nig von Preußen) 50 Ma 


n der Na 


e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
angenommen. 


Danziger Zeitung. 
Nachm. 

Berſailles, 3. Novbr. (Offtriell.) Mit Ausnahme 
des Artilleriefeuers vom Mont Balerien 
Feind im Laufe des heutigen Tages vor 

Generalmajor v. Selchow, Commandan 
truppen von Mezieres, meldet 
November: Seit mehreren Tag 
aegen Banden von Franes⸗tireurs 
haben mehrfache kleine Gefechte 


aus Boulzicourt vom 3. 
en find mobile Colonnen 
thätig. In Folge deſſen 
ſtattgefunden. Der Feind 
ein Unterofſieier geblieben. 


helm und Keller nach 
Als am 29. October 


ſtädte von Dijon, bis es 
In der Nacht zog der 


Neff, Hoffheim, Fähnrich 
Das erſte Leibgrenadier⸗ 
das zweite Grenadierregiment 
( nn tobt und verwundet. Der 
Berluft des Feindes ift bedeutend. Näheres noch unbekannt. 
Bataillon Hoffmann vom erſten Leibgrenadierregiment machte 
am 27. October bei Epertenne 500 Gefangene, Bataillon 
Wolff vom 2. Grenadierregiment bei St. Seine 50 Gefan⸗ 
gene, beide in vortrefflich geführtem Gefecht.“ 
Brüſſel, 3. Nov. Hier eingetroffenen Nachrichten aus 
Tours aufolge ſoll Admiral Fourichon fid formell geweigert 
e Proclamation vom 30 Oct,, in welcher die Capi⸗ 
tulation von Metz angekündigt wurde, 
der Ueberſtedlung der Regierung nach dem Süden ſoll nicht 
gezögert werden. In Arles hat der Souspräfect vie Jeſuiten⸗ 
congregation lese ihre Befigungen mit Beſchlag belegt 


zu unterzeichnen. Mit 


verſuchte ein Soldat, 


Freitag, 4. 


weimal; am Sonntage 4 
ellungen werden in der 1 


verhielt ſich der 
Paris ruhig. 
t der Cernirungs⸗ 


das Gerücht, 


geringe war. 


militairiſchen 
ſtadt reicht. 


Die unter den Befehl des Generalma 
geſtellte Diviſton hatte ihre Formation be f 
weniger, der Capitulation von Straßburg unmittelbar vor⸗ 
Ansgegangenen Tage vollendet. Am 1. und 2. October 
tonnte der Uebergang der Diviſton über den Rhein bei 
nördlich von Baſel) mittelſt der 
bewirkt werden. Nachdem aus 
en dichten Geſtrtppen des von den Vogefen bis an den 
Rhein ſich hinziebenden Haardt⸗Waldes 
tireurs-Abtheilungen durch die Ulanen der 


euenburg (etwa 4 Meilen 
azu hergeſtellten Fähren 


Ueber die Thätigkeit der A. Neſervediviſion, 
der bekanntlich die weſt. und oſtpreußiſchen Lanbwehren an⸗ 


gehören, bringt der „Staatsanzeiger“ folgenden offiziellen 
Bericht, welcher bis zur Einnahme von Schlett⸗ 


kenſtliche Gegenwehr veriagt worden, mar 


zun auf Mühlhauſen und auf die fein 
Ser — Uebergabe der Kaden e 


kräftigte. 


tachdem inzwiſchen auch Colmar von Truppen der Diviſion 
(lest war, die Hauptaction zunächſt gegen Schlettfadt zu 

) Köten, um damit zugleich die directe 
Lug an gewinnen. Auch der Gouve 
umte de Reinach, lehnte die erſte 


dabe mit der Erklärung ab: 


Ion“ In Folge deſſen wu 


Mandanten abgelehnt. Auch ein mit 
in der Nacht vom 7. auf den 8. O 
dardement, welches dem Platze ve 

aden zufügte, änderte nicht d 
ten, der vielmehr ſeine Weigerung no 
„ae unſeren Truppen zurückgewieſene 


e Belagerung erforderliche 


dus Straßburg herbeigeſchafft. 
D 'biflon reußifihe, bayeriſche 
5 en reſp. Pionier⸗Abtheilunge 


u. Anbetracht der größeren Wichti 
Schlettſtadt —. . — v. S 
| Reu«Breilach einſtweilen nur in Cerniru 


„Lieutenants v. cheliha geſtellt war. 


jors v. Schmeling 
i Freiburg binnen 


ſchirte die Diviſton 
dliche Feſtung Neu⸗ 
urde von dem Com⸗ 
preußiſchen Feldgeſchützen 
ctober aus geführtes Bom⸗ 
rhältnitzmäßig bedeutenden 
en Sinn des Commandan⸗ 
ch durch verſchiedene, 

Ausfallverſuche ber 


gkeit des Platzes 
chmeling beſchloſſen, 
ng zu halten, und 


Verbindung mit Straß⸗ 
rneur von Schlettſtadt, 
Aufforderung zur Ueber⸗ 
„Mes conditions seront les 
rde zunächſt das für eine förm⸗ 
Material an Geſchützen :c. 
Von eben dorther wurden der 


einzelne Franes⸗ 
Avantgarde ohne 


die von mehreren Blättern 
habe behufs Regelung der r 
in Vorſchlag gebracht, 
Madrid, 2. No 
lung von 40 Deputirten der 
Rios Roſas die Candidat 
machte geltend, 
möglichen Candidaten 


Abend in einer Verſammlu 
legen. Man verſichert, 

wurfes über die Wahl m 
dende Sitzung über die 


Wenn auch, fo lan 
dauert, der Kampf der 
ſo wird derſelbe 


Wir vermögen unſererſeits 
beſſeren Sicherung der we 


waltung, einer geſetzli 
einer Verbeſſerung der geſetzlichen 
credits bedarf. Die in dieſer Bezie 
gierung im letzten Landtage gemacht 
im Allgemeinen nicht der Art, da 
mit einer einfachen Zuſtimmung o 
rung derſelben hätte begnügen kön 
da in ihnen ein Geiſt ſich kundgab, wel 
Partei ſeit ihrem Beſtehen jederzeit bekämpft worden iſt, zu 
altung heraus, obwohl 
egierung dem Ergebniß 
leider nur eine äußerft 
durch den gegenwär⸗ 
es bisher Erlebten über⸗ 
en auch nicht das Min⸗ 


in der erſten Seſſion ſei⸗ 
zwiſchen die letzte Gef- 
Seſſion des deutſchen 
gerade nicht mit Vor⸗ 


dem Verſuche einer 
die Hoffnung, 
derſelben ſchlie 


tigen Krieg u 


ner neuen Le 
rs des norddeut 

eichstags mitte 
lagen von weittr 
wird, ſo finden 


erwarten, daß in den beiden 
gislatur⸗Periode den preußif 
legislativen Materien beſchä 
binter uns liegenden Legi 
Auch die Stellung der Regierung 
Materien wird genau die nämliche 
werden wiederum 
darum geſtritten 

Nachdem alle für die Bela 
Truppentheile in den i 
Vogeſen liegenden Or 


Parallele in eine 
Wällen mit eine 


wobei jedoch, da 
nicht bemerkt hatte, meiſtens viel 
wurde es möglich, 


terien das Feuer 
zu können. Daſſe 


Nobember. 


Zu den 


daß Espartero oder 


en Regelu 


gründlichen Umgeſt 
daß die gegenwärtige R 
zlich beipflichten würde, 
In allem dieſen hat ſich 
nd die das Maß 
ſteigenden Erfolge der deutſchen Wa 
deſte geändert. 
Wenn der preußiſche Landtag 
gislatur-Periode welch 
ſchen und die erſte 
n hineinfällt, nun auch 
agender prineipieller Bedeutung a 
die demnächſtigen Wahlen doch für d 
einer dreijährigen Legislatur⸗Periode ſtatt, und es ſteht zu 
eine e e förderlich zu ſein 
en Landtag ſo ziemlich dieſe ein. 
5 4% e e eee Vorbereitungen zu den Wahlen, wie dieſe ſelbſt Zeugniß 
slatur⸗ 


ärte des Bodens ſe 
licher Weiſe nur in 
durch feindliches Granat⸗ und Kartät 
man in der Feſtung bie f 


ng der G 
zum Ab 
Als dieſer ſich bal 


(Abend. Au 


gabe.) 


1870. 


Preis pro Quartal 1 % 15 . Auswärts 1 
nehmen an: in Berlin A. Retemeyer, Rud. M 


20 Rg, — Inſerate 
e; in Leipzig: Gugen 


ort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: 
1 See Buchhandl.; in Ei, eumann-Hartmann’s Buchhandl. 


I. 


ſirt die Auweſenheit preußiſcher Truppen in der Gegend von 
aubeuge. 


Wien, 3. Nov. Die officiöfe „Corr. Warrens“ erklärt 
gemeldete Nachricht, Oeſterreich 
zmiſchen Frage einen Congreß 
als vollkommen unbegründet. 
v. In der bente ſtattgehabten Verſamm⸗ 
„liberalen Union“ bekämpfte 
ur des Herzogs von Aoſta und 
ontpenſier die allein 
ſeien. Rilloa ſprach für die Candidatur 
des Herzogs von Aoſta. Prim wird die Candidatur heute 
ug der Majorität der Cortes vor⸗ 
daß die Einbringung des Geſetzent⸗ 
orgen ſtattfindet, und die entſchei⸗ 
Abſtimmung am 11. d. — Es 8 
die Republikaner werben aus den Cortes ſcheiden. 
ahlen. 
ge der Krieg gegen den äußeren Feind 
Parteien im Innern zu ſchweigen 
doch nach Beenditzung des Krieges im p 
ßiſchen Abgeordnetenhauſe genau an demſelben Pu 
der aufgenommen werden, wo er zum Stehen gekommen iſt. 
wenigſtens nicht einzuſehen, daß 
Preußen nach der Bezwin ung Frankreichs und nach einer 
lichen Grenze Deutſchlands we⸗ 
niger als zuvor einer ründlichen Reform feiner inneren Ver⸗ 
0 ſeines Unterrichtsweſens, 
rundlagen ſeines Boden⸗ 
hung von Seiten der Re⸗ 
en Vorlagen waren nun 
b ſich die liberale Partei 
der einer leichten Amendi⸗ 
nen; ſie forderten vielm 


ftigen werden, die ihn in 
Periode beſchäftigt haben. 
und der Parteien zu dieſen 
ſein; die alten Gegenſätze 
zur Auskämpfung gelangen. Wieder wird 
werden, ob bei der Reform unſerer innern 
gerung Schlettſtadts disponiblen 
u der Nähe der Feſtung am Fuße der 
tſchaften eng zuſammengezogen waren, 
wurde die Aufmerkſamkeit der Feſtungs⸗Garni 
20. October ab durch eine jenfeits des Inund 
in der Oſtfront erbaute Belagerungs-Batteri 
genommen. Dieſer Batterie ift die Ehre zugefallen, mit 
vier Geſchützen das concentrirte Feuer au 
ſchütze der Feſtuntz drei Tage lang zu paralyſiren. In 
Nacht vom 22. auf den 23. October wurde ſodaun die erſte 
r Entfernung von 5— 700 Schritten vor 
m biefleitigen Verluſte von nur 3 Mann 
öffnet. Die mit Anbruch der Dunke 
die ungewöhnliche 
arbeit wurde glü 


eneralſtabs. Officier der 
ſchluſſe der Capi⸗ 
d darauf zur Be⸗ 
ung eines Ordonnanz⸗ 
ommandanturgebäude 


unten preußiſchen Offizieren 
bereits unmittelbar vor dem Thore 


nkte wie⸗ 


cher von der liberalen 


e Dauer 


on bereits vom 
ationsterrains 
e in Anſpruch 


8.9 der beſten Ges 


heit begonnene, durch 
98 erſchwerte Tranchee⸗ 
den erſten Stunden 
ſchfeuer beunruhigt, 
eindliche Annäherung 
zu weit gezielt wurde. So 
a ſchon mit Anbruch des näch ſten Tages 
den dicht hinter der Parallele erbauten 6 
auf die Wälle mit 32 
Ibe erzielte, von Seiten der 
aus 30 Geſchützen mit großer Lebhaftigkeit erwidert, 
möglichſter Schonung aller nicht zu den Be 
gehörigen Gebäu 
Wirkungen, daß dieffeits mit Zuverſich 
Capitulation der Feſtung 

Bereits am 24. d. 


Belagerungs⸗Bat⸗ 
Geſchützen eröffnen 
Feſtung Anfangs 


feſtigungs werken 
de und Anlagen, doch ſo raſch die erheblichen 
t auf eine ſehr baldige 
gerechnet werden durfte. 
Morgens gegen 9 Uhr wurde auf 
den Wällen und auf dem impoſanten alten Münſterthurme 
Schlettſtadts die weiße Fahne aufgezogen und in Folge deſſen 
vom General v. Schmeli 
Divifion, Major v. Kretſchmann, 
tulation ermächtigt. 
ſchleunigung der Verhandlung in Begleit 
Officiers, Pr.⸗Lieut. Jordan, in das 
der Feſtung begab, bot das Innere der Stadt bereits 
grelles Bild der Unordnung. Die Beſatzung, größtenth 
betrunken, plünderte gemeinſam mit dem Pöbel die Maga⸗ 
und bapiſche Feſtungs⸗Artil⸗ zine, ſteckte Hänſer in Brand, und legte ſogar Leitun 
N N zugeführt, und zur zeitwei- | und Feuer an die Pulvermagazine. Während franzö⸗ 
ett nterſtützung noch drei Landwehr⸗Bataillone berwieſen; ſiſche Offiziere dies zu verhindern bemüht 
ere unter Befehl des Oberſten v. Oſtrowski, während die Autorität erlangen zu können, begab ſich der Gouverneur 
inte Belagerungs⸗Artillerie unter das Commando des Comte de Reinach mit den gena 
in den Bereich unſerer, 


waren, ohne jedoch 


der Schule zur Kirche, Staat 
Neue wird von der einen 


eht 


hat, 
reu⸗ 


ehr, 


ſein 


d 
3 ablegen! 


befindlichen Truppen, wo 


nur 
Nach er 
der 


den 
er- 


ſtimmung die bei den bisherigen 


bei 


es noch bis in den folgenden Tag 
zum größten Theile von den letzten 


ein 
eils 


reſp. Laffetten. 


gen 


uns ſo woh 


Verwaltung die von Seiten der Regierung ſo gern bekannten 
Grundſätze der Selbſtverwaltung bei ihrer Einführung ſofort 
durch die königliche Ernennung und die Abſetz barkeit der 
Amtshauptleute eine ihr Weſen entſtellende Beimiſchung er⸗ 
halten ſollen, oder ob der Gemeinde gegeben werden ſoll, 
was der Gemeinde iſt, das freie Recht der Wahl ihrer Be⸗ 
amten. Wieder wird der Kampf entbrennen um die Stellung 
und Gemeinde; aufs 


Seite alles Heil 


darin lerblickt werden, daß die jugendlichen Gemüther von 
zarteſter Kindheit auf durch die überlebten Formeln der Weis⸗ 
heit früherer Jahrhunderte gebunden und von den Fortſchrit⸗ 
ten, welche die Wiſſenſchaft uns täglich weiter thun läßt, nach 
Möglichkeit abgeſperrt werden. Die ruhmreichen Ereigniſſe 
dieſes Krieges werden dabei von jeder Partei in ihrem Sinne 
ausgedeutet, ja ausgebeutet werden. Es wird an ſolchen nicht 
fehlen, welche darauf binweifen, daß die Zuſtände eines Bol- 
kes, dem ſo Großes gelungen, doch 
könnten, und daß es unverantwortlich wäre, durch das Ex⸗ 
perimentiren mit neuen Ideen die Tüchtigkeit unſeres Volkes 
in Frage zu ſtellen. Dem wird dann mit Fug entgegen» 
gehalten werden, daß ein ſolches Volk nicht jener ängſtlichen 
Ueberwachung ſeiner Entwickelung bedürfe, welche die leitenden 
Kreiſe noch immer für nothwendig hielten. Es wird vielleicht 
ſelbſt an ſolchen nicht fehlen, welche den ganzen Parlamen⸗ 
tarismus für überflüſſig und abgethan erklären, da ja jetzt 
aller Welt klar vor Augen liege, welcher großen Dinge das 
deutſche Volk fähig ſei, wenn es ausſchließlich von feinen 
Fürſten, Heerführern und Staatsmännern geleitet werde, und 
daß es auch in ſeinen innern Angelegenheiten viel beſſer be⸗ 
rathen fein würde, wenn nicht die weifen und wohlwollenden 
Abſichten der Regierung beſtändig durch die Einreden der 
Kammeroppoſition geſtört würden. Kurz der Kampf wird um 
die alten Ziele neu entbrennen, ohne daß der gegenwärtige 
Krieg daran etwas geändert haben wird. 

Hoffen wir indeſſen, daß jene opferfreudige Hingebung 
des geſammten Volkes an das Vaterland, welche ſo glänzend 
ſich bewährte, zwiſchen den politiſchen Parteien eine wechſel⸗ 
ſeitige Achtung erzeugt hat, die eine Verdächtigung der Mo⸗ 
tive des Gegners, wie ſie leider bisher ſo oft zu beklagen 
war, nie wieder aufkommen läßt. Vor Allem wollen wir dies 
in Betreff des gegenſeitigen Verhältniſſes derjenigen Parteien 
hoffen, welche auf dem gemeinſamen Boden der liberalen 
Ideen ſtehen und ſich gegenſeltig zu unterſtützen und nicht zu 
bekämpfen alle Beranlaſſung haben. Eine Zerſplitterung der 
großen liberalen Partei wäre gerade in der gegenwärtigen 


nicht gar ſo üble ſein 


Beitlage ſchädlicher denn je; es gilt noch mehr als bisher in 
geſchloſſener Reihe einzutreten für das, was allen Liberalen 
gemeinſames Ziel des Strebens ift, und ſich aller jener, oft 
mehr perſönlicher als ſachlicher Auseinanderſetzungen zu ent⸗ 


halten, welche nur die Stimmung 4 verbittern, ohne 


oͤchten davon ſchon die 


* Berlin, 3. Nod. Die Nachricht, daß Graf Bis⸗ 
marck zur Vornahme der Wahlen einen fünfundzwanzigtägigen 
Waffenſtillſtand lediglich auf Grund des militäriſchen 
Status quo zugeſtanden, iſt ſicher allſeitig überraſchend ge⸗ 


ſelbſt die Capitulation als bald zum 
Abſchluſſe geführt wurde. Noch bevor die Genehmigung des 
Generals v. Schmeling zu derſelben eingeholt werden konnte, 
wurden auf Wunſch des franzöſiſchen Gouverneurs 3 preußi⸗ 
ſche Bataillone in die Feſtung geführt, welche ſofort die von 
dem franzöſiſchen Artillerie- Commandanten bezeichneten Pul⸗ 
ver Magazine abſperrten und weiteren Erzeſſen vorbeugten. 
Mater Genehmigung der C 

Bedingungen derſelben gemäß die 
geſammten, in Kriegsgefangenſchaft eintretenden Gar⸗ 
niſon um 4 Uhr Nachm. geräumt Die Stärke derſelben er⸗ 
wies fi auf nahe an 100 Offiziere, welchen zufolge der 
neuerdings aus dem Königl. Haupt 


apitulation wurde den 


Feſtung von ihrer 


uartier ergangenen Be⸗ 
apitulationen gewährte 
Bedingung der Freilaſſung auf Ehrenwort nicht zugeſtanden 
war, und auf rund 2000 Mann verſchiedener Wa en, ein⸗ 
ſchließlich der Mobilgarden. Erbeutet wurden 120 Geſchütze, 
darunter 49 gezogene, und nicht unerhebliche Borräthe an 
Taback, Proviant und ſonſtigen Beſtänden. Am 25. October, 
Vorm. 11 Uhr, hielt General v. Schmeling an der Spitze der 
Truppen, welche an der Belagerung Theil genommen hatten, 
unter dem Geläute der Glocken feierlichen Einzug in die Stadt. 
Als Beſatzung verblieben in der Feſtung zunächſt die der 
1. Reſerve-Diviſton angehörigen Landwehr + Bataillone nebſt 
einer Pionier-Compagnie, deren an eſtrengteſter Thätigkeit 
inein bedurfte, um die 
Exzeſſen vor der Ueber⸗ 
gabe herrührenden Feuersbrünſte vollſtändig zu dämpfen. 
Wem es vergönnt war, die Wälle dieſer Feſtung nach der 
Uebergabe näher in Augenſchein zu nehmen, der wird der 
Belagerungs » Artillerie der Diviſton das Anerkenntniß nicht 
verſagen lönnen, daß fie ihre furchtbaren Waffen gut zu füh⸗ 
ren gewußt hat. Als vollgiltige Zeugen hierfür ſprechen auf 
den angegriffenen, ſämmtlich mehr oder weniger ſtark mitge⸗ 
nommenen Wällen und Redouten 24 demontirte Geſchuͤtze 


Nach der Capitulation von Metz. 

Aus Fort Queuleu, 29. October, wird der „Bonner 
Stg.“ geſchrieben: „Der Armeebefehl bringt die Ordre, daß 
das 28. Denen das Fort Quenlen zu efeheh bat, jenen 

wohlbekannten Platz, der in den letzten Wochen ſo frei⸗ 
gebig mit feinen eiſernen Liebes gaben geweſen. Eine Commiſſion 
von Bionier- und Artillerie- Offizieren ſoll zuerſt zur Ueber⸗ 


weſen. Jules Favre gegenüber machte der Bundeskanzler di 


inzwiſchen in unſere Hände gekommen, 
lung vor Paris iſt eine ſo befeſtigte, da 


unſere ſchweren Ge 
militäriſcher S 
Franzoſen ‚gef 


nicht mehr erwarten durfte. 
ſcheidung um faſt einen Monat iſt ein ſchweres Opfe 
ſo mehr, als die 
mehr in den Winte 


Hrn. Gambetta weder 
einer Gewalt iſt, 
Friedensſchluſſes 


Bundeskanzler bei ſeinem Vor 
an, daß die Waffenru 
über die Franzoſen bringen, 

Wahlen hervorgehende Conſtitua 
geneigte Stimmung zeigen wird. 
es nichts weniger als gewiß, ob die augenblickliche 
Leiter der Geſchicke Frankreichs in dieſer Verblendung dieſe 
billigen Vorſchlag annehmen werden. W 
ren Beſtimmungen über den militairifch 
mentlich in Be 
Truppen — die auch eine theilweiſe 
Paris bedingen würde — ſein werden, 


Bei alle dem 


iſt abzuwarten. — Di 


ohne ſocial⸗demok'atiſche 
geſtern eine Verſammlung ſtatt, in der die bisherigen Vertre 
ter deſſelben, Schulze⸗Delitzſch und Virchow das Wor 
ergriffen, um ſich über die 
Der Erſtere ſprach fi 
ſchen Gebiete Frankreich 
Deutſcher Reichstag e 
Grund der Norbd. Jundesverfaſſung, 
bezeichnen, ſchaffe. Als nun zur Berath 
übergegangen werden ſollte, 
der nicht dem Bezirke angehört, das Wort. 
. nur Urwähler des 3. Bezirks eingeladen 
verweigerte es ihm der Vorſitzende der Berfammlung. 
erhoben die anwe 
hi Lärm, daß kaum der vom Vor 
ö Schluß der Verſammlung zu 
Social⸗Demokrat in den 
Lärm wächſt 
ij die Schweigerianer das Laſallelied fange 
| Wahlkreiſe fand eine fehr 

ſich mit großer Maſorität 
Abgeordneten Stadtrat 
Von Seiten der Militärverwaltung 
greifende Veränderung in dem Verfahre 
verpflegung beſchloſſen. Es ſoll nämlich k 


waren 


iſt eine durch⸗ 


ſofortige Bezahlen wird im Vergleich 
Liquidationsverfabren ſowohl der Einfachheit wegen ol a 
im Intereſſe der Gemeinden vollzogen werden. — 

der diesjährigen Kunſt⸗Ausſtellung wird auf A 


ran 1 


des Cultusminiſters nicht, wie 
d. M, ſondern erſt am 13. d. M 


beſtimmt. 
— Die mit 1000 % d 


des Berliner Pfandbrief⸗Inſt 
dete, 


nehmen, abgeſehen von Rechtsgutachten und Angelegenheiten, 
welche mit Fragen des öffentlichen Rechts in Verbind 
ehen. (Br. Z.) 
— In Breslau wurde am letzten Sonntage in den 
katholiſchen Kirchen von der Kanzel herab ein fürſtbiſchöflicher 
Erlaß verleſen, in welchem ver Oberhirt im Hinweis auf die 


gegen die unfehlbare Lehr Autorität der Kirche gerich⸗ 


ſerer 


und die Angriffsſtel⸗ 
ß man wahrſcheinlich 
heute der freiwilligen Räumung eines Forts, vor dem bereits 
ſchütze liegen, einen entſcheidenden Werth 
eits nicht mehr beilegt. Offenbar find. die den 
ellten Bedingungen jo außerordentlich liberal 
bemeſſeu, wie fie der Feind in der gegenwärtigen Situation 
Der Aufſchub der Kriegsent⸗ 


welches die deutſchen Verbündeten ſich auferlegen; um 
weitere Kriegführung dar urch immer 
r hineingerückt werden würde. Anderer⸗ 
ſeits iſt es klar, daß Graf Bismarck einer irgendwie conſti⸗ 
tuirten und legitimirten Regierungsgewalt bedarf, um über⸗ 
baupt Frieden ſchließen zu können, da die Regierung des 
K rechtlich noch thatſächlich im Beſitz 
welche unſerer Regierung im Falle des 
die Garantie bietet, daß die Friedens⸗ 
bedingungen wirklich gehalten werden. Uebrigens nimmt der 
ſchlage wohl nicht mit Unrecht 
he zugleich die nöthige Ernüchterung 
und eine aus allgemeinen 
nte dann eine ſehr ln 
i 


elcher Art die nähe⸗ 
en Status quo, na⸗ 
zug auf die nothwendige Berproviantirung der 
Verproviantirung von 


Wahlbewegung hat endlich auch hier begonnen, aber nicht 
Störung. Im 3. Wahlkreiſe fand 


gegenwärtige Lage auszuſprechen. 
ch u. A. für die Annexion der deut⸗ 
8 aus; beide Redner wollen, daß ein 
ine neue Verfaſſung, wenn auch auf 
die ſie als ungenügend 
ung der Wahlagitation 
verlangte Hr. ht 

a 


Nun 
ſenden Genoſſen Schweitzers einen ſolchen 
figenden ſchnell ausgeſprochene 
hören war. Jetzt ſetzt ſich ein 
Beſitz der Präſidentenglocke; der 
; endlich trennt ſich die Verſammlung, während 
n. — Auch im 2. 
zahlreiche Verſammlung ſtatt, die 
für die Wiederwahl der frühern 
h Runge und Dr. J. Jac obſh entſchied. 


n der Marſch⸗ 
ünftighin an Ort 
und Stelle die Marſchverpflegung baar bezahlt werden. Dies 
zu dem bisherigen 


De 155 
urſprünglich feftgefegt, am 6. 
. erfolgen. Der Ertrag iſt 
für die Verwundeten und Hinterbliebenen der Gefallenen 


otirte Stelle eines Syndicus 
ituts, welche Tweſten betlei⸗ 
wird vorausſichtlich Lasker erhalten. Derſelbe will 
als Rechtsanwalt eine gewöhnliche Prozeßpraxis nicht über⸗ 


ung 


e] teten Proteſte hervorragender Männer in feiner Dizeeſe feine 
Uebergabe von Straßburg, Metz und eines der Pariſer Forts | Ueberzeugung dahin ausſpricht, daß dieſelben dieſen Schritt 
zur Bedingung der Waffenruhe. Die beiden erſten Orte find „nicht in böſer Abſicht“ gethan haben, und daß auf ihre 


„reuige Umkehr“ zu hoffen ſei. 

— (Schiffs nachrichten] Dünkirchen, 30 Oct. Die 
preußiſche Bark „Turner“, Reetzke, aus Danzig, von Arch⸗ 
angel nach Dundee mit 
am 13. d. 
Orkney⸗Inſelu ge 
iſt geſtern der 
Holz, welcher durch das Kanonenboot, Dayot“ genommen iſt, 
hier angekommen. — Dokohama, 5. Sept. Die japaneſiſche Re⸗ 
gierung hat heute die japanischen Gewäſſer und die offenen 
Häfen als neutral erklärt. Die franzöſiſche Corvette „Dupleix“ 
und die norddeutſche Corvette „Medufa“ find an dem bead⸗ 
ſichtigten Kampf gehindert. 

Oct. ſind mit den nach 


— In der Zeit vom 15. bis 31. 
dem Kriegsſchauplatze abgelaſſenen Feldpoſt⸗Päckerei⸗ 
Transporten 406,231 Packete befördert worden, welche in 
23,574 Säcken ſortirt und zu deren Fortſchaffuug 199 Eifen- 
bahn⸗Waggons erforderlich waren. Die durch dieſe Päckerei⸗ 


Beförderung für die Poſtverwaltungen hervorgerufenen An⸗ 


r, 


Weg von 100 Meilen transportirt werden, bevor ſie die 
Sammelſtelle erreichen, wo. fie bataillons- und escadrons⸗ 
weiſe geſondert werden, um dann ihre Weiterbeförderung zu 
finden, die oft gegen 200 Meilen beträgt, wie dies auf dem 
n Wege von Berlin oder Leipzig bis Paris der Fall iſt. 
n 
tung werden Poſtanweiſungen, welche derſelben für die in Nord⸗ 
deutſchland internirten franz. Kriegsgefangenen aus Frankreich 
zugehen, durch belgiſch⸗norddeutſche olanmeifungen an die Adreſ⸗ 
ſaten vermittelt werden. 4 
Oberſt Plötz, Commandant des Etappen⸗Hauptortes 
Saargemünd, hat im „Moniteur“ 


des 12. Armeecorps in 

des General⸗Gouvernements Lothringen Steckbriefe gegen 
ſechs in Puttelange verpflegte verwundete und gefangene 
Franzoſen erlaſſen, welche entwichen ſind; darunter befindet 
fi) der Bataillons⸗Chef Mus Hermien, der ſich auf ſein 
Ehrenwort verpflichtet hatte, aus dem Lazarethe nicht zu ent⸗ 
weichen. 


— Aus Zabern wird der 


t 


„Karlsr. Ztg.“ berichtet, daß 
am 30. October preußiſche Artilleriſten auf dem Wege nach 
Pfalzburg mit 6 Stahlkanonen dort durchkamen. 


Köln, 2. Novbr. Mehrere Wahlkreife — ſchreibt die 
„K. Z.“ — haben Hrn. v. Forckenbeck um die Annahme 
der Candidatur bei ihnen erſucht. Hr. v. Forckenbeck hat 
aber bisher auf alle Anfragen erklärt, daß er zunächſt ſeinem 
gegenwärtigen Wahlkreiſe ſich frei erhalte und deſſen Mandat 
im Falle der Wiederwahl bevorzugen werde. Köln wird ſich 
die Ehre, durch Hrn. v. Forckenbeck vertreten zu ſein, zu er⸗ 
halten wiſſen. = 

Kaſſel, 3. Nov. Wie die „Heſſiſche Morgenzeitung“ 
meldet, hat die Kaiſerin Eugenie geſtern Abend 6 Uhr die 
Rückreiſe über Hannover angetreten; gleichzeitig ſind die 
Herzogin von Hamilton ſowie die Prinzeſſin von Monaco 
nach Frankfurt abgereift. Die Marſchälle Canrobert und Le⸗ 
boeuf, welche in voriger Nacht eingetroffen waren, machten 
im Laufe des geſtrigen Tages dem Kaſſer einen Beſuch. 

Hannover, 3. N 
landtages an den König, 
egenwärtigen Geftaltı 


7 Wi 


20 St. men; da ſtimmt 
nete der Ritterſchaft mit A 
und des Regierungsraths Stegemann. 

Oeſterreich. Wien, 2. Nov. Die officidfe „Wiener 
Abendpoſt“ nennt Gambetta einen politiſchen Garibaldi 
und bemerkt zu deſſen Proklamation: Die nächſten Tage 
werden auf feine Fälſchungen und auf fein blödſinniges Rä⸗ 
ſonnement die gebührende Erwiderung bringen. Hoffentlich 
werden dem franzöſiſchen Volke endlich die Augen aufgehen 
gegenüber ſolchen Phraſenhelden, die unendlich mehr Schaden 
bringen als verlorene Schlachten. 

Frankreich. Der „Electeur Libre“ verlangt einen Re⸗ 
gierungswechſel in Tours, da ein Theil der Mitglieder der 
Regierung ſeiner Aufgabe und der Situation nicht gewachſen 
ſei, beſonders wenn Gambetta ſich genöthigt ſehe, von Tours 
ſich zu entfernen. — Die „Correſpondance de Tours“ vom 
29. October bringt folgenden von den Herren und Frauen 
GGG ã ⁊ õãõãã ccc 


durchgezogenen Aler die lakoniſche Etiquette „41er 1670 zu⸗ 
erſt“ an die Mauer des erſten Hauſes angepinſelt hatten. 
| Ruhig in Tritt wurde die vor dem Fort aufgeftellte, bereits 

entwaffnete Beſatzung paſſirt. Zu beiden Seiten des Weges 
ſtanden die Leute. Artillerie, Ingenieure, Linien- Infanterie 
und Mobilgarden. Die Offiziere vor der Front auf ihren 
Degen geftügt, den man ihnen gemäß der Statuten der Capi⸗ 
tulation gelaſſen, finfter darein ſchauend, und nur aus ihrer 
Starrheit erwachend, wenn einer unſerer Offiziere vorbeikam, 
den ſie mit leichtem Lüften ihrer Mütze begrüßten. Unter den 
Soldaten ſah man doch manch fröhliche Geſichter, beſonders 
bei den jungen, worunter manch blutjunge Kerlchens waren. 
Darunter aber Sergeanten und Corporals mit beinahe 
weißem Bart, die Bruſt mit vielen Ehrenzeichen geſchmückt. 
Das Verhalten unſerer Truppen war beim Paſſiren der 
franzöſiſchen Linie ein vortreffliches. Kein Laut der Neugierde 
oder eines ſyöttiſchen Gefühls wurde hörbar. Jeder fühlte 
das Eruſte und Niederdrückende des Momente für einen 
tapfern Feind. An den Zugbrücken und an den Gräben 
liegen zahlreiche Chaſſepotgewehre, umhergeworfene Patronen, 
Trommeln, bei welchen ſammt und ſonders das Fell zer⸗ 
atrontaſchen, Muſik⸗Inſtru⸗ 
Haufen. 


f 


afer, Flachs und Werg beſtimmt, iſt 
M. durch den riegsdampfer „d'Eſtrees“ unweit der 
kapert und geſtern hier angekommen. Ebenfo 
Hooner „Fortuna“ Hock, von Arendal mit 


ſtrengungen ſind enorm. Die Päckereien müſſen oft einen 


— Nach einer Mittheilung der belgiſchen Poſtverwal⸗ 


5 
egen | ben — man glaubt 


Crémieux, A. Fourichon, Mitgliedern des Central Comité's 
und Herrn Cartier, Secretair dieſes Comite's, unterzeichneten 
Aufruf an die franzöſiſchen Frauen, den Truppen mit 
Kleidungsſtücken, Decken ꝛc. zu Hilfe zu kommen. — Wen 
man den erſchütternden Eindruck, den die Capitulation von 
Metz in Tours gemacht haben muß, ganz begreifen will, muß 
man die unerhörte Sicherheit in Erwägung ziehen, in welche 
man ſich eingewiegt hatte. Noch in der Nachſchrift der „Cor⸗ 
reſpondance de Tours“ vom 28. October wurde verkündet: 
„Die durch den Abgeſandten Bazaine's nach Tours gelang 
ten Mittheilungen aus Metz find ausgezeichnet und beftäti- 
gen in zuverläſſigſter Welſe die von anderer Seite neuer 
dings mitgetheilten Nachrichten. Bazaine's Armee iſt mit 
Allem überreich verſehen, von unerſchütterlichem Vertraner 
beſeelt und jeder Ausfall, den fie macht, in ein Sieg, der 
dem Feinde bedeutende Verluſte beibringt. Wir erfahren, 
daß der Adjutant Bazaine's heute (28. October) von Herrn 
Gambetta empfangen wurde, mit welchem derſelbe eine lange 
Berathung hielt. Wir können in Betreff der Ankunft bes; 
Abgeſandten Bazaine's in Tours hinzufügen, daß dieſelbe die 
beſte Widerlegung der Gerüchte iſt, welche dem Marſchall die 
Abſicht zuſchrieben, daß er ſich der Regierung der National⸗ 
vertheidigung nicht anſchließen wolle.“ — Bei Ber dun iſt 
am 27. ein Luftballon aus Paris durch das preußiſche 
Belagerungscorps beſchoſſen und zum Herabſteigen gezwur⸗ 
den worden. Er enthielt nach einem Bericht der „Koln. . 
außer zahlreichen Zeitungen und Briefen, die er auf der 
letzten Strecke ſeines Fluges ausgeworfen hatte, drei menſch⸗ 
liche Weſen, zwei Franzoſen und einen Engländer, 
welche ſich aus beträchtlicher Höhe an einem Seile her⸗ 
untergelaſſen und zum Theil dabei noch einen hals⸗ 
brecheriſchen, haushohen Sprung gemacht hatten. Zwei 
von ihnen find Kaufleute, deren Zweck einfach war, 
aus der belagerten Stadt zu entkommen und für 3000 Frets. 
— ein theures Fahrbillet — hat ihnen ein Luftballon⸗ 
Speculant dies ermöglicht. Ueber den Dritten, der eine Art 
von Uniform trägt — angeblich eine Aeronauten- Uniform“ 
— kann man zweifelhaft ſein; er hüllt ſich meiſt in S 
während ſeine Begleiter recht redſelig ſind. Am 27. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr waren fie in Paris aufgeſtiegen und ſchon um 
54 Uhr wurden fie bei Verdun erblickt. Mit einem vierten 
Paſſagier hat der Ballon ſich noch einmal erhoben, als er 
faſt ſchon in den Händen der Preußen war. Die Dunkelheit 
verhinderte ſeine weitere Verfolgung; doch kann er in ſeinem 
durchlöcherten Zuſtande nicht weit mehr entflogen ſein und 
wird wohl nächſtens in dem Walde aufgefunden werden. Die 
noch glücklich genug gelandeten drei Luftreiſenden entwerfen 
trübe Schilderungen von Paris, welches der Hungersnoth 
gewiß nicht mehr lang entgehen könne. Rindfleiſch war nicht 
mehr zu haben (nur der Engländer hatte es ſich noch zu ver⸗ 


Pfund mit 3 Franken, doch ſetzt ein vom 23. d. batirter Er⸗ 
laß des Handeleminiſters Magnin für die gefeglich beftäti ten. 
Pferdefleifh- Handlungen den Preis eines K 1:99 

ei 


e 

e 0 
filet für die laufende Woche auf 1 Fr. 80 C. feſt. Maike 
thier⸗ und Eſelsbraten gilt als köſtliche Speife. — Auch 
Straßburg fiel, wie die „Straßb. Ztg.“ meldet, am 26. 
October ein Ballon nieder, der, wie aus einigen in der 
Gondel zurückgebliebenen Zeitungen vom 25. hervorging, 
direct Si Paris kam. Die preußiſchen Soldaten hatten d 
gen! Zar 285 7 545 4 et ihn 


ns zu bemächtigen, n- 
e deren vier bemerkt z 
rechtzeitig entwiſchten. 9 BR 
„— Die aus Tours in Brüſſel vom 2. Nov. 
troffene „Patrie“ plaidirt für den Waffen nr er 
weiſt jedoch jede Gebietgabtretung kategoriſch zurück und ſagl: 
Wir können letzt nicht die Hoffnung hegen, den Feind voll⸗ 
ſtändig ſchlagen, zurückwerfen und verfolgen zu löunen. D 


erlaubt nicht ſo lange zu warten. — „Gazette de France“ 
ſchreibt: Die Broclamation Gambetta's iſt eine 

Politik, weil ſie in dieſem Augenblick nur entzweien und au 
reizen kann, wo alle Anſtrengungen gemacht werden müßten, 
um Einigkeit und Uebereinſtimmung Frankreichs zu erzielen, 
Warten wir die Nücktehr der Ruhe in die Gemüther ab, um 
ein Urtheil zu fällen und den neuen Feldzugsplan feſtzuſtellen 
und beſchränken wir uns 
daß Preußen ſich ſehr täuſchen würde, wenn es in der 
tulation von Metz unſer letztes Wort ſehen wollte. 


Nantes, 24. Oct. Ein hier angekommener franzöſiſcher 
Schooner „Louiſe“ bringt die fabelhaft klingende Nachri 
er habe am 16. fünfzehn Seemeilen ſüdöſtlich vom Cap 
zard (alſo im Canal) eine Segelfregatte geſehen, w. 
die preußiſche Flagge zeigte und die „Louiſe“ eine 8 
lang verfolgte. Am 18. will die „Louiſe“, indem fi längs 
der engliſchen Küfte ſteuerte, geſehen haben, wie dieſelbe Fres . 
gatte Jagd auf eine Bark machte und mit vier oder fünf ver⸗ 
ſchiedenen Schiffen in Communication trat. Die Fregatte habe 
ſich ungefähr 15 bis 20 Meilen vom Lande gehalten, und 
zwiſchen Lizard und Start gekreuzt. VE eh 

Stalien. Flovenz, 31. Oct. In Modena wurde 
eine ſtark beſuchte Volksverſammlung abgehalten, welche das 
Miniſterium wegen feiner Haltung gegenüber dem Papſt leb⸗ 
haft angriff und eine gegen die ihm gemachten Zugeſtändniſſe 
gerichtete Tagesordnung annahm. — Der ſpaniſche Geſandte 
hat dem Hof und der Regierung die Zuſtimmung der Groß⸗ 
mächte zur Candidatur des Prinzen Amadeo angezeigt. — — 
Canzio ſchreibt im Namen Garibaldi's, dieſer könne den 
noch kommenden Freiwilligen keinerlei Garantien bieten. — 
Die RAR über den Mont Cenis hat alle Fahrten eins 
geſtellt. 

— Die Umgebung des Papſtes, die ihn ſtete 
Widerſtande gegen die italieniſche Regierung antreibt, ſam⸗ 
melt mit Eifer alle Lithographien, welche ſich auf den S 
ſeiner geiſtlichen Macht beziehen, alle Carricaturen, vie ef 
ihn gemacht werden, und zeigen ſie ihm vor, 
ſehr aufgeregt und erbittert wird. Die katholiſchen Comitss 
haben von allen Orten geſchrieben und den Papſt angefleht, 5 
er möchte die ihm von dem Excommunicirten angebotene 
Apanage zurückweiſen, fie wollten ihm auch fo viel Geld 
ſchicken, als er nur verlange. Man ſieht d 
Schaͤtze im Vatican entgegen. 
gebung des Papſtes, babe derſelbe ſo viel Geld aus . 
Belgien, Spanten, Frankreich, Deutſchland, Holland, 
England, ja ſelbſt aus Amerika erhalten als eben fetzt. 
— Die beiden Häuſer des Parlaments ſollen das eine im 
Palazzo der Cancelleria und das andere im Palazzo di Monte 
Citorio ihren Sitz nehmen. In erſterem würde man dieſelben 
Säle in Beſchlag nehmen, wo das Parlament von 1849 
verſammelte; in letzterem will man den Hof mit Glas d 
und den großen Hemicyklus benutzen. — Endlich ſoll 
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1 4 auch der Vatikan dem Publikum wieder geöffnet werden; der 


2 Eingang wird von der Seite des Gartengitters ſein. Doch 
wird der Zutritt nur bis zu dem Saal verftattet, wo die Por⸗ 
phyrvaſen find, die früher in der Kirche Santa Coſtanza 
waren; die Galerien der Candelabres, der Arazzi und der 
geographiſchen Karten bleiben abgeſchloſſen, weil der Papſt 
nach ſeinem gewöhnlichen Gartenſpaziergang durch jene Räume 
in ſeine Gemächer zurückkehrt. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4 Uhr Nachm. 

Amſterdam, 4. Nov. Aus Paris wird vom 1. d. M. 
über Tours gemeldet: am 31. October fand vor dem Rath⸗ 
hauſe eine bewaffnete Kundgebung ſtatt, Regierungs⸗ 
mitglieder wurden daſelbſt gefangen gehalten. Ein Wohl⸗ 
fahrtsausſchuß, darin Ledru- Rollin, Victor Hugo und 
zn iſt gebildet. Abends 8 Uhr wurden Trochu, 

ago und Ferry den Aufſtändiſchen durch die National- 
garde entriſſen. Morgens 3 Uhr wurden auch andere Re⸗ 

ierungsmitglieder durch die Nationalgarden befreit. Der 
richt Trochu's über dieſe Vorgänge ſchließt: Der Waf⸗ 
fenſtillſtand iſt heute vorgeſchlagen, er bietet mehrere Vor⸗ 
theile dar, die nicht nöthig find aufzuzählen. Anſtatt 
dies anzuerkennen, wirft man der Regierung Schwäche 
und Berrath vor. Garnier, Tannſter und Peletan find in 
* der erlittenen Gewältthätigleiten erkrankt. Heute 

e Ruhe ungeſtört. 


Danzig, den 4. November. 
„ In Bezug auf die bevorſtehenden Abgeordnetenwahlen 
iſt in mehreren Bezirken des Stadtkreiſes bisher noch nichts 
Ä mus Die liberalen Wähler vürften ſich im Iertbum bes 
l 


Sr 


en, wenn fle annehmen, daß diesmal die Wahlen ſich von 
bſt machen werden und daß die conſervative Partei in 
Unthätigkeit verharrt. Wie uns mitgetheilt wird, iſt das 
letztere keineswegs der Fall. Unter Leitung des Hrn. v. 
Brauchitſch, der den Verhältniſſen unſeres Kreiſes, auch nach⸗ 
dem ſeine amtliche Thätigkeit in demſelben beendet iſt, ein⸗ 
gehende Aufmerkſamkeit zu ſchenken ſcheint, wird eine Wahl⸗ 
organiſation in's Werk geſetzt, die ſich auch auf die rechtſtäd⸗ 
tiſchen Bezirke der Stadtbevölkerung ausdehnen fol. Mögen 
die liberalen Wähler allen Ernſtes dafür ſorgen, daß ſie nicht 
ganz unerwartete Ueberraſchung erfahren. 
b 4 Heute Vormittag 9 Uhr fand auf dem Marlenkirchhofe 
die Beſtattung des verſtorbenen Gymnaſiallehrer Dr. Bres⸗ 
ler ſtatt. Sämmtliche Schüler des Gymnaſtums, die Lehrer 


deſſelben, ſowie die der beiden hieſigen Realſchulen und anderer 


Schulen, viele Freunde und Theilnehmende folgten der Leiche 
zur Gruft. Herr Prediger Müller hielt die Grabrede; vor 
und nach derſelben wurden Geſänge von den Schülern der 
Anſtalt ausgeführt. Dr. Bresler, der unterſtützt von ſehr 
glücklichen Anlagen und einem von früh auf bis zuletzt be⸗ 
wieſenen eiſernen Fleiß, ſich ſchon ſehr fung ein bedeutendes 
Wiſſen angeeignet, iſt in der Zeit friſcheſter Manneskraft, 
die ihm noch bedeutende Erfolge in Ausſicht zu ſtellen ſchien, 
i un tzlich abgerufen worden. Sein treues und von 
ı beften Ergebniſſen begleitetes Wirken in feinem Berufe 
hat ihm in der Dankbarkeit feiner Schüler, wie bei feinen 
Collegen ein dauerndes Andenken geſichert. 
54 n am 3. November.] 1) Am 
t 


A. 


Menſch, welcher vorgab, ſich eine Uhr kaufen zu wol⸗ 
0 ner legte ibm verschiedene Ubren vor, indeſſen fand der 
* inen Gefallen an ihnen; er galt s hn 
zu laufen. Nach feiner 1 vermißte B. 
Auͤꝗlren, welche ernoch nr en 85 
fremden Man 1 7 E 
von de, Sen. Bm Nachmittage deſſelben Tages er⸗ 
der damalige Hilfswächter Carl Auguſt Schulz vom Rangir⸗ 
ofe in Stabi, ebiet bei dem Uhrmacher Markfeldt. Er wollte 
u einer neuen Colladerubr, welche er von Büchner gekauft ha⸗ 
den wollte, einen goldenen Uhrſchlüſſel kaufen. Nach der von 
B. erhaltenen Beſchreibung hielt M. die ihm präſentirte Uhr für 
die g me. Auf feine Veranlaſſung erſchien B., der den Schulz 
ſofort als den Mann, welcher am Vormittage in ſeinem Laden 
Ans 8 hatte die von demſelben präſentirte Uhr aber 


ibm g lene erkannte. Jetzt dehauptete Schul 

abw von ſeiner dem M. Maden u e er babe 
die Uhr von einem unbekannten Mann in der Breitgaſſe gekauft 
und bei dieſer Behauptung iſt er auch ſpäter geblieben. Der Ger 
richtshof verurtheilte ihn zu 3 Monaten Gefängniß und Ehrverluſt. 
Zoppot, 3. Noobr. Das Directorium der Ber- 
lin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat ſeit dem 
1. d. M. ſeinen Fahrplan vom 17. v. M. in der Richtung 
Zoppot⸗Danzig und zurück, von dem man hier und in 
der Umgegend allſeitig erwartete, daß er abgeändert werden 
würde, in Ausführung bringen laſſen. Die Folge davon iſt 
eine geringe Enttäuſchung. Bevor die dieſſeitige Bahn er⸗ 

t wurde, fanden von hier auf Danzig und zurück 
glihe Journaliere⸗Verbindungen ſtatt, die von 
dr Morgens bis Abends dem Publikum zu ver⸗ 
ſchiedenen Tageszeiten zu Dienſten ſtanden. Nicht 
minder war die Poſtverbindung bequem. Am 1. Juli d. 9. 
mußten die bis dahin ſich bewährten Journaliere⸗Verbindun⸗ 
= und anderweitige Fuhrwerke eingeſtellt und zum großen 
heile von ihren Beſitern abgeſchafft werden, weil fie ſich 
nicht halten konnten. Mit der Eröffnung der Bahn bis 
Stolp ſeit dem 1. September d. J. iſt endlich auch noch 
die in 24 Stunden malige Poſtverbindung eingegangen 
und mit dieſer ſchließlich ſeit dem 1. d. M. ſämmtliche 
practiſche Lokalzüge zwiſchen hier und Danzig. Und was 
bietet dagegen die Bahnverwaltung dem diesſeitigen Publilum 
an Stelle dieſer bisherigen umfangreichen Verkehrsmittel? 
1) Um Mittag ein Zug nach Danzig, 2) ein Zug von Danzig 
achmittags 2 Uhr, 3) ein Zug von Danzig Nachmittags 

5 Uh en und 4) ein Zug nach Danzig Nachmittags ca. 
nach um Der erſte tägliche Frühzug nach Danzig findet ſo⸗ 
a Mittag und der legte Spätzug von Danzig Nach⸗ 
mittags ge en 4 Uhr ſtatt. ud ur Sigel ſind die 
e für Zoppot un mgegend bei ihrem 

Berkehr mit Danzig 5 Einfluß find. Es liegt 21 
aber auf der Hand, daß die Zeit zwiſchen dieſen beiden Zü⸗ 
gen für einen geregelten Geſchäftsverkebr einmal zu ſpät bes 
uni und viel zu kurz bemeſſen iſt. Erwägt man dann, daß 
= Bahneinrichtungen die Schuld daran tragen, daß hier 
dicht mehr die früheren bequemen Fuhrwerke zu erlangen 
leude, um rechtzeitig in den Verkehr eintreten zu können, ſo 
Teuer es ein, daß der Fahrplan vom 17. v. M. den Ver⸗ 
105 2 von Zoppot und Umgegend mit Danzig geradezu lahm 
1 Ait und die Bahngeſellſchaft unſere bisherigen Verkehrs ⸗ 
85 tel vollſtändig verkümmert hat. Dieſe Verkümmerung 


dem dieſſeitigen Kreiſe ein ſehr bedeutendes Opfer, 
. e die unentgeltliche Hergabe des Bahnterrains durch 
Ber lichen Kreis. Die Geſellſchaft wird ihrer moraliſchen 
. el Hung zum Kreiſe nut näher kommen, wenn fie min⸗ 


Same 5 1 


ine Uir €. 
B. — e 
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deſtens täglich zwei Lokalzüge zwiſchen Neuſtadt und Danzig 
einlegt, von denen der erſte ſpäteſtens Morgens 9 Uhr in 
Danzig eintrifft, und der zweite zwiſchen 10 und 11 Ubr 
Abends von Danzig abgeht. Während dieſer Zeit kann nicht 
blos der Geſchäfts verkehr, ſondern es können auch noch einige 
Vergnügungen, wie Theater, Weihnachtsmarkt ꝛc. bequem 
abgethan werden. Die Koſten dürften hoffentlich gedeckt 
werden und ſo kommt es dann zunächſt nur auf einen Verſuch 
an, den wir ſehnlichſt herbeiwünſchen. 
bing, 3. Nov. Ihre geftrige Notiz kann ich heute 
dahin vervollſtändigen, daß Oberbürgermeiſter Phillips die 
ihm angebotene Candidatur für das Abgeordnetenhaus jetzt 
definitiv angenommen hat. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß er 
und Herr v. Forckenbeck die Stimmen aller liberalen Wahl⸗ 
männer ſchon in der beabſichtigten Vorverſammlung auf ſich 
vereinigen werden. Daß ſie am 16. November ebenfalls die 
Malorität für ſich haben werden, iſt wenigſtens wahrſchein⸗ 
lich. Die intelligenteren Elemente der Bevölkerung des 
Wahlkreiſes haben fie in der überwiegendſten Majorität für 
ſich. Gleichwohl wird noch viele Anſtrengung und vor Allem 
eine treue Pflichterfüllung von Seiten der liberalen Wähler 
nöthig fein, um dieſe Wahrſcheinlichkeit auch zu einer Wirk⸗ 
lichkeit zu machen. Insbeſondere gilt es, den Einwirkungen 
des Herrn Landrath Franck mit aller Kraft entaegenzutreten. 
Es ift dieſem Herrn, in Verbindung mit dem Oberſten a. D. 
v. Chevalerie und dem Kantor a. D. Panckraht, gelungen, 
ſogar den, im Grunde doch liberal denkenden, Ehrendomherrn 
ien in Marienburg auf ihre Seite zu ziehen. Indeß 
ſcheinen die Herren von der entſchiedenen Reaction nicht mehr 
die alte Zuverſicht zu haben; denn ſonſt würden ſie den bis⸗ 
herigen, ihnen doch ſo äußerſt ſympathiſchen Abgeordneten, 
Schulrath Wantrup, nicht haben fallen laſſen. An ſeinem 
Erſatzmann, dem Ober⸗Regierungsrath v. Auerswald, ge⸗ 
winnen ſie allerdings einen einflußreicheren und zugleich eben 
ſo entſchieden mit der äußerſten Rechten gehenden Abgeordne⸗ 
ten, als es Hr. Wantrup nur irgend ſein konnte. Im 
Reichstage gehört Hr. v. Auerswald bekanntlich zu der 
Blauckenburgiſchen Fraction. — Beſonders erfreulich iſt übri⸗ 
geus das feſte Zuſammengehen der bisher getrennt geweſenen 
liberalen Parteien. Hoffentlich wird daſſelbe nicht bloß dieſe 
Wahl, ſondern auch die zum Reichstage überdauern. 

Königsberg, 4. Nov. Auch das bieſige oſtpreuß. Tri⸗ 
bunal hat nunmehr angeordnet, daß Juden zur Uebernahme 
Sr Vormundſchaftsämtern über Chriſten ernannt werben 

rfen. a 
— Wie man in militäriſchen Kreiſen wiſſen will, werden 
nach dieſem Feldzuge mehrere Arten Erinnerungsorden zur Ver⸗ 
theilung gelangen. Zunächſt erhält jeder Krieger eine allgemeine 
Medaille, ähnlich der aus den Jahren 1813/15. Ferner ſollen 
die Eroberer von Straßburg, ſo wie wieder die von Metz Kreuze 
mit der Inſchrift: 9 an „Straßburg“ reſp. „Metz“ er⸗ 
halten. Ob ſolche auch für die Action bei Paris geſchaffen wer⸗ 
den, ſoll noch nicht entſchieden fein, da deren Ausfall noch abzu⸗ 
warten iſt. (Oſtpr. 

— Unter den am Sonntag hier eingebrachten franzöſiſchen 
Kriegsgefangenen befindet ſich auch ein dier n und zwar 
ein Shaujpieler, der vor einigen Jahren hier in Königsberg 
die Bühne betreten hat. Nach feiner Ausſage ſei er während 
des Krieges zum Dienſt gezwungen, und ſpäter bei Sedan glück⸗ 
licherweiſe gefangen genommen. Ob's wahr iſt, wird ſchwer zu 
beweiſen fein, jedenfalls nimmt man es an, und iſt auch für ihn 
ſchon eine Collecte gehalten und ein Antrag auf Freilaffung for⸗ 
mulirt wer 1 85 (Pr.⸗L. 3) 

— Die Beſchwerde, w bel 
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r wenden. 1 


wie vom Staatsanwa 
den fi jetzt an den Juſtizmini⸗ 


33.3 A 


8 Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des Blattes 
noch nicht eingetroffen. 


* 


Wien, 3. Novbr. Abendbörſe. Crebitactien 255, 60, 
Staatsbahn 387, 00, 1860er Looſe 93,00, 1864er Looſe 116, 80, 
Galtzier 249,00, Franoo⸗Auſtria 101, 80, Lombarden 175, 80, 
Napoleons 9, 76. Beliebt. \ 

Bremen, 3. Novbr. Petroleum ruhig, Standard white 
los e de Fork, 2. Hon, (Säluscourfe) Wechſel auf L 

ew⸗Nork, 2. Nov. ußcourſe. echſel auf London 
in Gold 105, Goldagio 114 (höchſter Cours 113, niedrigſter 10%), 
Bonds de 1882 109, Bonds de 1885 108, Bonds de 1865 110 
Bonds de 1904 106%, Eriebahn 23, Jutnois 1354, Baumwolle 
164, Mehl 5 D. 900., Raff. Petroleum in Newyork ver Gallon 
305. W 106 23}, do. 


No. 
Danziger Böoͤrſe. 
Amtliche e Se 4. Novbr. 


Weizen ue Tonne von 2000 7 
loco alter und votjäbriger 70 —76 % Br., 


friſcher: 

ein glaſig und weiß 1271347 7075 Br. 

3 Bar 1308 1 

ellbunt 1-188 „ 66-68 „ ( 63-73 K&N 
unt 125 —128 ” 64-67 ” bez. 
ro). . 1061338 „ 63-68 „ 

ordinaire 1 5 


14—1234 ” 3—60 ” 
Roggen Fr Tonne von 20004 friiher Conſumtlonsgeſchäft, 
alter lebhaft, 
loco 125% 47 K bez., alter 118/9—122/3# 43451 K bez. 
Gerſte »e Tonne von 2000 % feſt, loco Heine 100 — 108% 
42—43 & bez. 
Erbſen Pr Tonne von 2000 % ruhig, loco weiße Koch⸗ 46 , bez. 
Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft. 


Dauzig. den 3. November. [Bahnpreiſe.] 
85 keine Zufuhren und feſt, bezahlt für bunt, gutbunt, 
rothbunt, hell⸗ und hochbunt 120/122—125—127—129, 131% 
von 63/06 67% 071/73 Ag r 2000 L. 
Roggen feſt, 120—125 % von 449/45—48/48 Age 20008. 
Gerite, — 100/108 % 41/42 —43/44 , große 113/14 46% 


29 54 16030 Begehr, mittel und gute Kochwaate 44-47 


Hafer poln. 36 . 
Spiritus ohne Zufuhr. 


8 


20 
Centner mit Faß loco 7% 


in Philadelphia 221, Havanna⸗Zucker 


Kujas, derſ., do. — Derf 


Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe, abwechſelnd Regen“ 
201 tfe e e wechſeln 9 : 


‚Weizen loco war heute ſchwach zugeführt und brachte volle 
Preiſe; doch find nur 150 Tonnen umgeſetzt. Gezahlt wurde für 
Sommer 1247 64 , bunt geſpitzt 1257 67 9%, bunt 123% 
67 , 124/252 684 N, 127/284 70 K, hellbunt mit Aus⸗ 
wuchs 117% 634, 64 &, 127% 71 Fe, 12% % 724 , doch⸗ 
bunt und glaſig 125% 70% &, 127/28 ½ 72 S, 1304 73 3. 
Ar Tonne. Termine nicht gehandelt. 

Roggen loco gefragt und theurer bezahlt. Alt 1228 mit Ge⸗ 
ruch 43 , 118/98 43 , 119/208 44 , 1214 44, K, 
121/2, 122/88 45 K, friſch 119/0 % 45 &, 122 45, K, 
1258 474 . er Tonne. Umſatz 250 Tonnen alter, 15 Tonnen 
neuer Roggen. Termine ohne Umſatz, 1228 April⸗Mai 48 a 
Br., 471 Gd. — Gerſte loco feſt, Heine 100% 42 , 108% 43 
. dt Tonne. — Erbſen loco ſtille, Koch⸗ 46 * er Tonne 
bezahlt. — Dotter loco brachte 803 %. Pe Tonne. — Spiritus 
loco nicht gehandelt. 

Königsberg, 3 Novbr. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen 
flau und niedriger, loco bochbunter 1304 89 ge bez., 132% 90 
Sr, bez., bunter 129 89 pr bez., rother 127/287 87 S bez. 
Fr 858 Zolla. — Roggen loco matt und etwas niedriger, Ter⸗ 
mine ſtill, Frühjahr behauptet, loco 1194 50% Kr. bez., 1204 
51 Kr bez., 122% 52 K bez., 122/234 523 Br bez., 123 
527 r bez., 123/24 ½ u. 124/25 % 53 99 bez. . 80 Se 
Aer Nov. 435 & Br., 423 . Gd., Per Novbr.⸗Decbr. 43 
Br., 42 . Gd., Dec.⸗Jan. 43 Br., 42 Ag Gd., e Früͤh⸗ 


jahr 1871 464 Br., 454 . Gd. For 2000 Zollg. — 
Gerſte EB Me große 39, Al} Gr bez., kleine 40—45 
be 70% Zollg 


; . — Hafer matter, loco 255— 27% 2 
bez. Ne 70% Zollg., er Frühjahr 1871 434 & Br., 4% 

Gd. der 2000 * Zollg. — Erbſen, feinſte weiße mehr beachtet, 
ſonſt unverändert, loco weiße 50—61 n bez., feinite Koch⸗ 62 
64 Gr bez., graue 63-69 r bez., exquiſit 75 Ar bei. ur 
90% Zollg. — Bohnen loco 65 —68 % bez. c 90% Zollg. — 
Wicken, weiche vernachläſſigt, loco 46—51 Sa bez., fein 52, 52 
ed bez. r 90% Zollg. — weg oco 38-44 . Br. 
der 2000 % Bollg. — Leinſaat ruhig, loco feine 774—82 89 bez., 
mittel 69— 73 Ge bez. r 70% Zollg. — Rübſen geſchaͤftslos, 
Raps 118 Gr bez. r 72½ Zollgewicht. — Spiritus ver 
8000% Tralles und in Poſten von mindeſtens 5000 Quart, 
niedriger, loco ohne Faß 15% & Gd., 151 bez., Novbr. ohne 
Faß 15 a Gd., 15 . bez., Novbr.⸗April ohne Faß 15 K. 
Gd., Frühjahr ohne Faß 158 % Gd., 15% X bez. 


Der 2000 bez., Nopbr. 48% ez. u. Gd. , 

Frühjahr 51, 504 2 bez., 50 , Od. — Gerſte Nr 1750% 

fer ruhig, r 1300 % loco 27— 29 K, 
20007 Gd. 


April⸗Mai 273 bez. u. Gd. — Spiritus matt, ur 
u aß 153, 4 * bez., kurze Liefe⸗ 
obbr. und Nov.⸗Decbr. 15; 
„ 1 & Br., 16 . 2 
bez — Angemeldet: 100 W. — 100 W. Roggen, 100 
Rüböl, 100 F. Petroleum. — ar ste Weizen 
745 , Roggen 48% , Rüböl 135 , Spiritus 155 . 
— Hering, Schott. crown und fullbrand Fraſerburgh 127 . 
tr. bez., kleiner Schotten 7 9% tr. bez. — Petroleum matt, loco 
74 bez. u. Br., Kleinigkeiten 710 . bez., . Novbr. 7% 
bez., Nov.⸗Decbr. 74 1 Br., Dechr. 77 m Br., Januar 
7 & Br. — Roſinen, 1869er Eleme 9% tr. bez. 


Berlin, 3. Novbr. Weizen loco ur 21008 65—78 . 


238. 9 ae ff 4 g. . Ned es 
ER bz., 5 bz. — en 
2000 — bz. Nov. 493—50 . bz., Nov.⸗ 
Dec. do., April⸗Mai 511—52 . — Gerſte loco er 
17508 37—54 nach Qual. — Hafer loco dar * 

30 & nach Qual., er Nov. * bz., Nov.⸗Dec. 268-267 N 
bz. — Erbsen ver Kochwaare 60-70 an Qualität, 
SE IDOL Ioco Ser Ich ohne Jan 147 . Dan dr Non. 11. 
— co ohne Fa { 8 ov. 14 
144 . b Spiritus 100 Liter à 100 2100005 


3. 
ohne Faß 16 7 2 . bez., loco mit Faß vr Nov. 16 
5—8 Fr bz., Ir Nov.⸗December do. — Mehl. Meizenmeh 
o. O 57 — 4 , Nr. 0 u. 1 4 — 4 , Roggenmehl 
Nr. 0 IE % Nr. O u. 1 37 3 M Ne Ctr. unverſt. 
exel. Sack. — Roggenmebl Nr. O u. 1 Ne Ctr unverfleuert 
incl. Sad de Nov. 3 h 21} Gr nom., Novbr.⸗Decbr. 3 
Se. nom. — Petroleum raffinirtes (Standard white) der 
& B., der Nov. 71 M B., Nov. 
Dec. do., Dec.⸗Jan. do. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 4. November. Wind: SW. 
Angekommen: Riiſe, Stjernen, Bergen; Me. Kenzie, Bine; 
Gatts, Elizabeth; beide von Wick; Storm, Agnes Me. Gordon, 
terhead; ſämmtlich mit Heringen. — Day, Janett, Shields, 
oblen. — Vincent, Chanticleer (SD.), London; Boon, Rem⸗ 
brandt (SD.), Stockholm; beide mit Gütern. — Brown, Gozo 
(SD), Cardiff via Stettin, Schienen. — Peterſen, Ariel (SD.), 
Stettin, leer. 
Geſegelt: Zeiß, Confidence; Möller, Bar; beide nach Leer; 
Re dm, Lübeck; Jönſſon, Elma, Copenhagen; ſämmt⸗ 
mit Holz. 
Ante mn end: 1 Bark: Zufriedenheit; 3 Barken, 2 Schoo⸗ 
ner, 1 dreimaſt. Schooner, 1 Dampfer. 
Thorn, 3. Novbr. 1870. — Waſſerſtand: 3 Fuß 9 Zoll. 
Wind: N. — Wetter: freundlich. 


Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Budach, Böhm, Heringe. 
„Wendt, do. — Kleis, Töplitz, Eiſen⸗ 
bahnſchienen. — Müller, deri., do. — Derf., Böhm, Heringe. 
Stromab: Lit. Schfl. 
Kunze, Wolffſohn, Plock, Danzig, Damme, 27 — Weiz. 
Tborandt, derſ., do., do, derſ., 2 — „bo 
ume, Goldmann, do., do., Steffens S 21 L. Weiz, 12 — Rogg. 
Tietze, Woldenberg, do., do., Goldſchmidt S., 29 — Weh. 
Den, Alan bb. PR Sn 33 30 Rogg. 
rehmer, Askanas, do., do, Perl u. Meyer 
Ye 21. 15 Weizen, 5 50 do. 


Springborn, do., Wyszogrod, do., 3. 30 Weiz, 22 — do. 
Born, Cohn, Wloclawek, do, 25 25 do. 
Freiberg, Peretz, do., do., 13. 50 Weg, 12 — Rübf, 
Antrick, Epſtein, Zakroczyn, do., 6. 30 Weiz, 22 30 Rogg. 
Hempel, Goldmann, do., do, 5 L Weiz, 23 — do. 


7. 55 Weiz., 26 — do. 


Buckow, Askanas Wyszogrod, do, i 
el Pod. de 9. 20 Weiz, 14 57 do. 


Meilicke, Vogel, Plock, Bromberg, 
Franke, Leiſer, Thorn, Danzig, 


27 — Weiz. 
Noſenſtein, Kusel, Nemrow, do., 375 St. w. H., 3000 Eiſenbahn⸗ 


ſchwellen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


15 Varomet. 


3 Stand in Term. In Wind und Wetter. 
8 6 Var. ⸗Ain. elen. 

41,10 +50 Noͤrdſich, flau, bewölkt. 

4 8 338,78 4 Südlich, ſtill, bezogen. 


8 0 
1 388,56 5 | WEM, mähig, bemillt, 


E fi ende pro 1869. 37 " . 2 N f 425 N 
5 = 8.164. reußi zds. Dan. Hur. Bhf. 5 21 G ll. 92 G gan Jert. 00 . 592 ® 
Berliner Fondsbörse vom 4. Nov. Oeſter. Franz. Staatsb. 12 5 1 5 I * 65 1 Treakiſche 8 5 Kur- u. N.Rentenbr. 4 | 87% b5 da. Pee 500 Fl. 4000 6 
ag Sg N en a 4 1137140 5 66 981 Hs Bommer. 4 A Umerit. cd. 1382 16/964 by u @ 
eubnän-Netten. 113144 | Anl. i E a 
3 e bo. . St.- Prior. 7 : a: tantsanl. 1859 15 | 98 | alte . 4 971 8 Wechſel⸗Kunurs dem 2. Rob. 
Dividende pre 1869. | Ahein⸗Nahebahn 2 a b u Do. conſolidirte 43 914 bz 4. Stadt⸗Anleihe 51 — — a 5 

Aachen Paſſeldorf . Rufl. Aiſenbahn 7 41 921 bz bo. 549) "Anslännıige Fend Aufterbam Hi 
Aachen⸗Maſtricht 3. 434 targardt⸗Poſen 4 5 95 bi do, 1859 f 91455 | __. Wuslansiige Jan⸗ „ 98. Hrn. 
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„Fachdem die Abänderung einiger Beſtimmun⸗ —— — — — - * — 
4, gen ber bisherigen Schlußzettel⸗Formulare a Freitag, den 4. vember, 


über die Lieferungsgeſchäfte von Getreide noth⸗ 
wendig geworden, laden wir die dafür ſich in⸗ 
tereſſirenden Mitzlieder unferer Corporation be⸗ 
hufs Berathung und aun feen über den 
neuen desfallſigen von uns feſtgeſtellten Entwurf 
zu einer Verſammlung auf 

Mittwoch, den 9. November er., 

5 Uhr Nachmittags, 

im Saale der Stadtverordneten hiemit ein. 

Der Entwurf des Formulars kann von den 
Mitgliedern unſerer Corporation in unſerem 
Bureau 11 genommen werden. 

Danzig, den J. November 1870. 


Die Aelteſten der Kaufmannfiaft. 
Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 
In dem Concurſe über das Vermögen der 
Kaufleute Doell & Wedemeyer, in Firma 
Doell & Wedemeyer zu Danzig, iſt zur Anmeldung 
der Forderungen der Goncurägläubiger noch eine 
zweite Friſt bis zum 24. November cr. einſchließ⸗ 

lich feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anf rüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshaͤngig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 1. October cr. bis zum Ablauf der zweiten 


Abends 8 br 
im Tunnel der Gambrinus halle. 


Die liberalen Urwähler des 3. Wahl⸗ 
bezirks (Fleiſchergaſſe 1-47, Holzſchneidegaſſe, 
St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe, Gertrudengaſſe werden 
biermit zu einer Beſprechung über die Wahl am 
Freitag, den 4. November, Abends 8 Uhr, nach 
dem Tunnel der „Gambrinushalle“ eingeladen, 


Läuferzeuge, Cocosmatten und Cocosdecken zum Belegen ganzer Zimmer, / 
Wachsläufer und Wachsteppiche, Rouleaux m f 


allen Breiten empfiehlt in grösster Auswahl zu den billigsten festen Preisen 


Otto Klewitz, vormals Carl Heydemann, 
Langgaſſe 53. 


| 


| 


— 


bahn), auf, ſich 
Sonnabend, den 5. Novbr., 
Abends 7 Uhr, 
Jopengaſſe Ro. Jo, 


einzufinden, behufs Berathung über die Wahlen 
und Aufſtellung der Wahlmönner für die Abge⸗ 
ordnetenwahlen. 


H. J. Falk. 3 % 2 le 
Rob. Jaszuews ar g 
Ae: ebgraeber. E. ue B 


Sonnabend, den5.Novpr., 


Abends 6 uhr, 


Mein reichhaltiges Lager 


Kleiderbeſätze ug 


aller Art: Frauſen, Sammethänder, Quaſten, 
(Angora), Knöpfe ze., erlaube ich mir hiermit zu em⸗ 


Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf pfehlen. Kd 1 in der Gambrinus halle, 1 Treppe hoch, 
den 5. December er. 6 inter⸗ Zimmer, Verſammlung der H 
Vormittags 11 Uhr, £ 6 40 0 eWel 18. ähler 2 5. Ae G 8 


vor dem Commiſſar, Herrn Stadt: und Kreis⸗ 
gerichtsrath Hake im Termin immer No. 18 an⸗ 
beraumt, und werden zum Grieinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre e innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 7 
Wer ſeine Anmeldung e einreicht, hat 
er Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
zufügen. 8 . 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am 175 — 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. \ 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorzeladen 
worden, nicht anfechten. { 

Denjenigen , welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Kapff, 
Goldſtandt, Martiny, Lindner zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den W. October 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (6056) 


Die Allgemeine Renten-Anstalt 


za Stuttgart, 
gegründet im Jahre 1832, 
versichert das Leben einzelner und verbun- 
dener Personen auf Lebenszeit oder auf eine 


Graben., rechte Se No. 1 bis 36, 
gene) Beh ufs Keb, der n 


e Abgeordnetenwahlen. 


30ſter Urwahlbe; 1 


Die liberalen Wähler der 
Kehrwiedergaſſe werden zu einer ung der 
bevorſtehenden Wahlen erfucht, ſich Sonnabend, 
den 5. November, in der Mayer'ſchen 
der Pfefferſtadt 53, Abends 7 Uhr, 
einzufinden. 


Beſtes Schoenebecker Siedeſalz 
i äden a 1% Ctr. rirt bei Ab i N 
5 die de ele oe der Könlglichen les Bon 


taßfurt und Schoenebeck 
E ertloff e Danzig, Eomtoir: Poggenpfubl No. 43-45, 
ae bevorſtehenden Sieges⸗ 


0 lee | 12. Urwahlbezirk. 
Transparente, 
„Die „ PR der Wacht 5 


meinen werthen Freunden und r 
erlaube ich mir er deer an ö eee ee eee 2 
— Bet Wan dee g im untern Locale des Gewerbehauſes (weite 
aus, ein Cigarren, Tabak. und Thüre) 1 der liberalen Seien 
anche gegn tens Gefchäft eröffnet Auſſelung de rks (Heiligegei ai) Behuis 
habe. Ich empfehle mein Unternehmen allen. 8 ablmänner für Abgeordneten⸗ 

am Mhein“ „Die Germania auf est 6078 

dem Meere“ ꝛc. in brillanten Far» 4% 

ben und künſtleriſch ausgeführt. 5 

Otto Klewitz, 

vormals Carl Hendemann, 

Langaafle 53. 


dem bi ien wie auswärtigen Publikum; 
zur gefälligen Beachtung, indem ich be⸗ 

müht ſein werde, nur preiswärbige reelle 
Waare zu liefern und durch freundliche 
Bedienung das mir geſchenkte Vertrauen 


„ 
Stadtverordnetenwahl. 


5 chen Die Wähler der 3. Abtheilun n 
zu rechtfertigen. Dosis im Oct. 1870, eingeladen, een den 5. 5. Mts., 

We und ergebenſt Abends 6; Uhr, im großen Saale des 
h 1 05 ci Wulſten. Gewerbehauſes, Behufs Feſiſtellung der zu 
NB. Parterre⸗Billets a 9 Ge, find von wählenden Stadtverordneten, recht zahlreich zu 
eut u ben. 608%) erfi einen. 


8 e und Müller auf dem Kriegs: 
enslass Heft 2. Pr. 5 8% traf fo eben ar 


bestimmte Reihe von Jahren, beschafft belie- Conſtautin Zie en, Danzig, den 3. November 1870. 
bige Capitalien auf ein bestimmtes Lebensjahr, „Buch, und Mufitgandlung, Lang e erwarteten geſchnitt. Gunmi:‘ latten Das Wahl⸗Comité 
so wie Aussteuergelder, Wittwenpensionen, ſind eingetroffen und empfehle ich dieſelben ee ee 2 


r und Breslauer Gummi⸗ 


Friedrich Groth, 


E sep 
Concurs-Maſſe 
| 


Ste, Sanıhurge . - HUNDE-HALLE, — 
Heute Fiſch⸗Eſſen. 
Gartenbau⸗Verein. 


Die nächſte Monats Berfamml findet 
outag, den 7. November c., Abends 7 
Ubr, im Local der Naturforſchenden Geſellſchaft 
(Frauengaſſe) ſtatt. 
Tagesordnung. 
9 Mit lieder Aufnahme. 
2 Ausſtedung von Gemüſen, deren Samen 


Alter versorgungsgelder etc. gegen mässige ein- 
malige, jabrliche oder vierteljährliche Prämie 
unter coulantesten Bedingungen, durch ihre 
Hanpt-Agentur 


eljwaaren, als: Zeitungsmappen, 
Garderobe ⸗, Handtuch und Schlüſſelhal⸗ 
ter im neueſten Genre, empfiehlt 

Louis Loewenſohn, 
17. Langgaſſe 17. 


Robert Knoch Co., 
4663) Jopengasse 60. 2 


Warnung. 


Wie wir in Erfahrung gebra t 
iſt unſer Fabrikzeichen cht, 


gekreuztes Weberſchiſſchen 


Marmor- u. Alabaſterwaaren 

von 5 Gr. bis 10 & pro Stück. 
Louis Loewenſohn, 

(6046) 17. Langgaſſe 17. 


Mattenbuden 5. 
Ausverkauf ſämmtlicher Beſtände von 


1 in dieſem Jahre aus Frankreich bezogen 
1 al: worden. —— Liqueuren und Branntweinen in Flaſchen t N Aber Ben 
udem wir unfere ee > 2 und Gebinden, Rums, Cognac, Medoc, 3) Ausſtellung von dies eigen Obſt. 
. — Dune, r Briefbogen mit farbig verſchlunge⸗ Süßweinen und Champagner. Es wird freundlichſt gebeten, die Gemüſe⸗ und 
h 


nen 32 a zur 6 , zu Ge: 
net. 

e ons Loewenſohn, 

17. Langgaſſe 17. 


Ooſt⸗Sortimente ſchon Nachmittags einzu⸗ 
liefern. 
Der Vorſtand. 


Danziger Stadttheater. 
Sonntag, den 6. November 1870. (Ab. ausp,) 
Vorletzte Gaſtſpiel des Frauleim 
Agnes Ratthey: Der Goldonkel. 
Poſſe mit Geſang in 3 Acten und 6 Bildern 
— don E. Pohl. il 
Der Ausverkauf im 
Preiſe zurückgeſetzter Ha⸗ 
vanna Cigarren wird 


gleichzeitig, gegen Jeden, der dieſe 
1 1 Mar niet, „gerichtlich 
einzuſchreiten. Unſer eigenes Fa⸗ 
i beider kann nur von uns ab bier 
oder von unſeren Commiſſions⸗ 
Lägern bei den Herren 


1 Julius Fredeking in Berlin 
5 und 
Klötzer & Hoyer in Leipzig 


in bekannter Güte geliefert werden. 
Velfaſt, im November 1870, 


Preston Smyth & Co., 


* W 5 
Cineinnin a 

ein ſehr ſicheres Mittel gegen die Schinnen der 

Kopfhaut und Ausfallen der Haare, empf. mit 


Gebrauchs⸗Anweiſun die Rathsapotheke. 
Spiritusgebin de, benutzt, aber gut 
(58877 


erhalten, offeriren 
— Nobert Knoch & Co. 


Delieate Spickgänse 
empfiehlt 
C. W. H. Schubert, Hundegasse 15. 


uben, Feinſten eckhonig empfiehlt 


f zig, ortgeſetzt (6067) 
Leinen: Fabrit und Bleicherei. vorzüglich füh, empfiehlt Hamm, f N 1 n 
die direete ungariſche Weintrauben⸗Haud⸗ vormals: v. Wieſen, Albert Teichgraeber. 
N. [ fa er lung von Leo Schaefer, Langebrüde al, | Stchidlitz 50. (6088) | mm 
Pe troleum an der Meberfähre. Beitellungen werden prompt er einen gut erhaltenen Kachelofen zu verk.] Redaction, Drud u. Verlag von M. B. Rafemant 
kauft H. H. Roell, Vorſtädt. Gr. 66, ausgeführt. (6072) hat, melde ſich Faulgra ben No. 21. in Danzig. 


